Familiengottesdienst zum 1. Adventsonntag 2009 in Lengmoos
Thema: Wir bereiten die Krippe – Stroh

Vorbereiten: Eine leere Krippe

                       Ein Korb mit Stroh

Zur Eröffnung: GL 115 Wir sagen Euch an –  Flöten

Hinführung: Adventskranzsegnung und Lied singen

Nach der Segnung:

Leere Krippe weist uns darauf hin, dass wir erst am Anfang der Adventszeit stehen. Geburtsvorbereitungen. „Machet dem Herrn die Wiege bereit“ Wir müssen so leben, dass Gott gut ankommen kann auf der Erde und sich bei uns wohl fühlt.

Kyrie:

· Jesus, du bist im Stall zur Welt gekommen, weil die Menschen Dich nicht aufnehmen wollten und dir keine Herberge gaben. Herr, erbarme Dich!

· Jesus,  du wurdest in eine Krippe gelegt, weil es keinen vorbereiteten Platz für Dich gab. Christus, erbarme Dich!

· Jesus,  du wurdest nicht auf Samt gebettet,  sondern auf Heu und Stroh. Herr, erbarme Dich!

Tagesgebet
Gott, Dein Platz auf Erden ist bei allen, die in Armut leben. Du zeigst Dich in der Einfachheit und gibst uns ein Beispiel für anspruchsloses Leben. Mach unser Herz frei von allzu vielen Wünschen, damit wir Platz haben für Dich und wir Dir einen schönen Platz in unserem Leben geben. Dir sei Preis und Ehre in alle Ewigkeit.

Lesung: 2 . Lesung

Gesang vor dem Evangelium

Evangelium: Vom Tag

Impuls zur Predigt

(P. nimmt ein paar Strohhalme aus dem Bündel und erarbeitet.) Stroh ist ziemlich wertlos. Es wird in einen Stall geschafft, und die Tiere legen sich darauf, zertreten und beschmutzen es. Und doch legte sich Jesus, der König der Welt, auf das Stroh in der Krippe! 

Einige Kinder erzählen uns, woran sie bei dem Wort „Stroh“ denken:
1. Kind:       Bei  „Stroh“  fällt mir sofort das Wort "strohdumm" ein. Meine 

                    Mutter sagt manchmal: Der oder die ist  strohdumm.

2. Kind:
Was ist damit gemeint?

1. Kind:
Nun, Stroh ist trocken, abgedroschen, leer, ohne Leben. Es kann 

                    keine neuen Ähren und Körner bringen. Mutter meint, dass 

                    strohdumme Menschen nur abgedroschene Worte wiederholten und 

                    keine eigenen Gedanken und Ideen haben.
2. Kind:
Ich denke  dabei an einen Stall mit Stroh. Bettler schlafen auf Stroh
                    -und Tiere. Für die Tiere ist das Stroh noch zu gebrauchen. Die
                    
dürfen darauf liegen, es fressen oder zertreten.

3. Kind:
Jesus hat auch auf Stroh gelegen. Er wählte das Lager der armen 
                    Leute, der Bettler und Tiere. Maria legte ihr Kind in eine 
                    Futterkrippe  auf Stroh, weil die Menschen keinen Platz für Jesus 
                    hatten.

4. Kind:
 Ein Strohhalm ist schwach und wird leicht vom Wind 
                     weggeblasen. Aber wenn er aufs Wasser fällt, geht er nicht unter. 
                     Die Leute sagen darum: Es ist manchmal, wie wenn einer, der 
                     ertrinkt, nach einem rettenden Strohhalm greift. - Das Kind Jesus 
                     ließ sich auf Stroh legen, um allen zu sagen: Ich rette dich. ich halte 
                     dich über Wasser
5. Kind:        Das Stroh ist leicht, aber ich kann es kaum brechen. So hat schon 
                     ein Prophet gesagt, der Prophet Jesaja - vielleicht erinnert ihr euch 
                      an ihn-. "Da kommt einer, der wird das geknickte Rohr nicht 
                     zerbrechen." (Jes 42,3) Alle, die sich geknickt fühlen, möchte Jesus 
                      aufrichten und heilen. 
Fürbitten:

Z:  Wir wollen beten zu Jesus Christus, dessen Kommen wir erwarten. Er erhört unsere Bitten, wenn wir zu ihm rufen:

Wir bitten für alle Menschen, die schwere Wege vor sich haben. Begleite sie und schenke ihnen Kraft für ihre Aufgaben.

Wir bitten für alle, die kein Dach über dem Kopf haben und nicht wissen, wie es in ihrem Leben weiter gehen soll. Schicke ihnen freundliche Menschen, die ihnen helfen.

Wir bitten für alle, deren Herzen hart sind, die nur an sich und nie an die anderen denken. Lass sie spüren, wie gut es tut, wenn man hilft.

Wir bitten für alle, die sich abgeschoben fühlen auf das Stroh dieser Welt. Schicke ihnen Menschen, die auf sie schauen.

Wir bitten für uns. Lass uns in dieser Adventszeit deine Nähe spüren.

Z: Jesus Christus,  deine Ankunft hat der Welt die Tür zum Leben geöffnet. Dafür danken wir dir heute und in Ewigkeit.

Zur Gabenbereitung: 

Kinder dürfen damit beginnen die Krippe vorzubereiten

Lied zur Gabenbereitung: Eingeladen zum Fest

Sanctus: GL 933,2
Agnus Dei: GL 107,5
Danklied:

